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Telegramme .
7 Madrid , 18. Mai . Die „Madrid . Ztg .

" veröffentlicht
das Budget . Die Ausgaben betragen 2,9 ^7,084,910 Rea¬
len , das Defizit 846 Mill . Die schwebende Schuld , welche sich
am 30 . Sept . 1868 auf 1725 Mill . Realen belief , ist auf 366
Mill . zurückgeführt worden .

Madrid , 18 . Mai . Wie versichert wird , verliert das
Projekt einer Regentschaft an Boden .

Lissabon , 18 . Mai . Das Ministerium hat eine Reihe
finanzieller Maßregeln vorgeschlagen , welche meist
auf eine Zunahme der bestehenden Steuern abzielen . Die¬
selben wurden von der Kammer nicht sehr warm ausge¬
nommen .

Lissabon , 18 . Mai . Die Abgeordnetenkammer
genehmigte ohne Diskussion die JndemnitätSbill .

Neu -Aork , 18 . Mai . Ein Kabeltelegramm meldet die
Insolvenz der Firma Sch epeleru . Comp .

Deutschland .
Stuttgart , 17 . Mai . Das Uracher Lager wird dem

„ Schw . M .
"

zufolge vom 1 . Juni bis 15 . Juli von 2 In¬
fanterie - Regimentern auf je 3 Wochen , spater auch von einem
Jäger - Bataillon bezogen werden . Gleichzeitig ist für 4 In¬
fanterie -Regimenter die Einberufung der ledigen Landwehr¬
mannschaft zu dreiwöchigen Hebungen angeordnet .

München , 16 . Mai . ( Sch . M .) Bezeichnend ist es , daß
der Minister v . Hörmann in 3 Wahlbezirken , in Weilheim ,
Dillingen und Würzburg (woselbst er bis zum .vorigen Jahre
als Beamter bei der Kreisregierung sungirte ) ,

'
zum Abgeord¬

neten vorgeschlagen ist . Selbst den Fürsten Hohenlohe
hatte man in Oberfranken genannt , ist aber natürlich von
seiner Kandidatur abgestanden , weil er ja Mitglied der Kam¬
mer der Reichsräthe ist . Die Wahl des Ministers v . Schlör
in seiner Heimath , der Oberpfalz , die er seit 13 Jahren ver¬
tritt , steht außer Zweifel . Das sind gewiß unzweideutige
BertraueNszcugnisse für die jetzige Regierung . — Bekannt¬
lich soll hier eine Pferde - Eisenbahn konzcssionirt wer¬
den . Die näheren Bedingungen sind folgende : ES soll eine
Zirkclbahn um die Stadt mit Abzweigungen nach Nymphen¬
burg und nach Schwabing aus die Dauer von 50 Jahren ,
doch ohne Monopol , unter besonderem Vorbehalt der Genehmi¬
gung der Bauplane genehmigt werden ; sie muß binnen 2Jahren ,
vom Tag der Konzcssionirung an gerechnet , vollendet werden ,
und es haben die Unternehmer für die Benützung der städti¬
schen Straßen ( hinsichtlich welcher besondere Vorbehalte ge¬
macht sind ) an die Gemeindekasse einen Pachtzins zu zahlen ,
welcher für den lausenden Fuß der einfachen Bahn jährlich
3 kr . , wenn die Dividende auf 6 Prozent steigt , 6 kr . , und
für jedes Prozent mehr einen Kreuzer mehr beträgt . Für
die Einhaltung der im Detail ziemlich beschwerlichen Bedin¬
gungen in Bezug auf Instandhaltung der Straßen , die
Regelmäßigkeit des Betriebs , die Ablösbarkeit der Bahn rc.
leisten die Unternehmer dem Magistrat eine Kaution von
100,000 fl . und verpflichten sich überdies , auf Verlangen
weitere Zweigbahnen zur Schrannenhalle , zum Viehmarkt ,
zum Viktualienmarkt herzustellen . Dies Alles gehen die
Unternehmer ein in der Zuversicht , daß sie, wenn nur erst
der Anfang gemacht ist , bald genug auch in das Innere der

Stadt werden fahren dürfen . Und darin werden sie auch
schwerlich sich täuschen .

München , 17 . Mai . ( A . Ztg .) Dem Vernehmen nach
steht für die nächsten Tage eine Ministerialentschließung zu
erwarten , durch welche bis zum Erlaß des definitiven
Bürgerwehr - Gesetze« — die dermaligen Bürgerwehr -
Abtheilungen von dem Ausrücken zu Paraden enthoben
werden sollen , wie dies unter den obwaltenden Verhältnissen
von der Mehrzahl der Offiziere der hiesigen Bürgerwehr ge¬
wünscht wurde . — Nach hieher gelangter Mittheilung aus
Berlin wird der Zusammentritt des Zollparlaments
spätestens in drei Wochen erfolgen .

Gotha , 15 . Mai . ( Nat .-Ztg .) Der Spezialland¬
tag des Herzogthnms Gotha hat nach dreitägiger lebhafter
Verhandlung die Annahme eines Gesetzentwurfes beschlossen ,
welcher die Reduktion der Gerichtsbehörden be¬
trifft und zu diesem Zweck drei der bisher bestandenen Justiz -
Lmter aufhebt . In der Lokalpresse war gegen diesen Plan
ziemlich heftig diökutirt worden , da er den für die Staatskasse
erstrebten Vortheil nicht habe , überhaupt aber auch und zwar
um deßwillen unzweckmäßig sei , weil eine Einverleibung un¬
seres Landes in Preußen doch in nicht zu langer Zeit bevor -
stche und deßhalb eine jetzt vorgenommene kostspielige Orga¬
nisation vollkommen zwecklos erscheinen müsse . Der Staats -
iniuister v . Seebach nahm nun in heutiger Sitzung Gelegen¬
heit , sich gegen diese Ablehnungsgründe auszusprechen , wobei
er vorzugsweise sich gegen den letztgenannten politischen Grund
wendete . Eine Ablehnung , auf einen derartigen Grund ge¬
stützt , setze den Wunsch nach einer Annexion voraus ; ein solcher
Wunsch könne aber von Denen nicht gehegt werden , welche
gelobt hätten , das Interesse des Landes zu wahren . Der Mi¬
nister erklärte sich aber auch gegen den weitergehenden , von
einigen Abgeordneten eingebrachten Antrag , nach welchem die
Reduktion auf sechs Justizämter ausgedehnt werden soll ^ und
motivirte diese abfällige Erklärung ebenfalls durch die Be¬
hauptung

'
, daß dieser Antrag dem Interesse des Landes ent¬

gegen sei.
-fif Hamburg , 17 . Mai . Nach Beschluß der ständigen

Deputation des deutschen Iuristentags wird dieser am
26 ., 27 . und 28 . August d. I . in Heidelberg stattfinden .

Rostock , 14 . Mai . Die „Rost . Ztg .
" erzählt einen Fall ,

welcher beweist , daß die Zunftsgesetze nichts von ihrem
Ansehen verloren haben . Ein hiesiger Bürger hatte auf
Grund des Nothgewerbegesetzes eineBrrbierstube eingerichtet ,
die ihm auf Klage der Barbierzunft vorläufig geschlossen
wurde . Ein Erkenntni

'
ß des Gewerbegerichts erging darauf

dahin , daß es bei dieser Schließung sein .Bewenden behalten
müsse und Beklagter sich bei 10 Thlr . Strafe , bezw . weiteren
Einsehens des Barbierbetriebes zu enthalten habe . Die Ent -
scheidungsgründe führen aus , daß sich neben dem Aus¬
schließungsrechte der Zunft , da die Zahl der Barbiere seit
langer Zeit eine festbeschräukte und die Zunft eine geschlossene
gewesen , ein selbstständiges Recht der Zunftmitglieder gebildet
habe . Diese Berechtigungen der einzelnen Zunftmitglieder
seien veräußerlich und vererblich geworden ,

"
und mit dieser

Möglichkeit des Erwerbs durch privatrcchtliche Geschäfte
habe das Recht der Amtsmitgliedcr selbst privatrechtli¬
chen Charakter gewonnen . Wenn nun auch das Aus¬
schließungsrecht der Zunft durch § 1 des Nothgewerbegesetzes
erloschen sei, so seien doch die Privatberechtigungen der Zunft¬

mitglieder , daß außer ihnen Niemand Mitglied der Zunft sei,d. h . hier das Gewerbe betreibe , bei Bestand geblieben .
Berlin , 17 . Mai . ( Köln . Ztg .) lieber die Dauer der

Reichstags - Session ist jetzt Beschuß gefaßt . Dieselbe
soll am 5 . Juni ihr Ende finden , und der feierliche Schluß am
6 . erfolgen ; gleich darauf steht die Eröffnung des Zollparla -
ments bevor , so daß das Ende der sämmtlichen parlamentari¬
schen Arbeiten etwa mit dem 20 . Juni oder doch in der drit¬
ten Juniwoche , also jedenfalls nur um einige Tage später
als im vorigen Jahre , zu erwarten steht .

'
— Durch die mehr¬

fach erwähnte Vorlage einer Quittungssteuer , welche
den Mitgliedern des Bundesraths nunmehr zugegangen und
in der nächsten Plenarsitzung des Bundesraths vorgelegt und
an den Ausschuß verwiesen werden soll , ist die Reihe der
Steuervorlagen abgeschlossen . Nach dem Entwurf unterliegt
jede im Gebiet des Norddeutschen Bundes ausgestellte Quit¬
tung über 5 bis 10 Thaler einer Stempelsteuer von ( s Sgr .,
jede Quittung von mehr als 10 Thalern einer Abgabe von
1 Sgr . Der Abgabe unterliegen auch Quittungen , welche ,
im Auslande ausgestellt , im Bundesgebiete ausgehändigt
Wörden . Quittungen , welche vom Bundesgebiet in das Aus¬
land gehen , sind stempelfrei . Der Inhalt der Quittung ( ob
sie über Baarzahlung , Werthpapiere , Wechsel rc . lautet ) be¬
rührt die Steuerpflichtigkeit nicht , ebenso macht die Form , ob
als Brief , oder als Vermerk auf anderen Schriftstücken rc.,
keinen Unterschied . Umsatz - , Erbschafts - oder andere nach
den Landesgcsetzen vorgsschriebene Steuern bleiben von dem
Gesetze unberührt . Die Entrichtung der Steuer erfolgt durch
Benützung gestempelter Formulare , oder durch Anwendung
von Stempelmarken . Es werden ferner 15 Fälle angeführt ,
in denen Quittungen abgabefrei bleiben , dahin gehören Post¬
anweisungen , Steuer -, Sparkassenquittungen , Sterbkassen¬
quittungen , Quittungen von Exckutore « . Das Gesetz soll
schon mit dem 1 . Juli d. I . in Kraft treten . Der Ertrag
wird auf ungefähr 1,500,000 Thlr . berechnet .

Oesterreichische Monarchie .
Innsbruck , 15 . Mai . Auch im ersten Wahlkörper haben

die Liberalen glänzend gesiegt . Im Bürgerausschusse wird
künftig die liberale Partei mit 31 , die klerikale mit 5 Stim¬
men vertreten sein .

Rumänien .
Bukarest , 11 . Mai . Heute hat Fürst Karl die Kam¬

me r eröffnet . Aus seiner Rede ist nur eine kurze Stelle von
Interesse , die sich auf die Auslösung der vorigen Deputirten -
kammer bezieht . Dieselbe lautet :

M . HH . Abgeordneten ! Zwischen meinem Ministerium und drr ge¬
wesenen Abgeordnetenkammer war ein Konflikt entstanden . Dies hatte
mich bewogen , an da « Land zu appelliren , und da « Land bat sich,
indem es Sie wählte , ausgesprochen . Sie , die Vertreter der Nation ,
kennen die wirklichen und wahrhasten Bedürfnisse derselben . Alle
Klassen der Gesellschaft dürsten nach moralischen und materiellen Ver¬
besserungen . Diese können jedoch nur allein durch Frieden und Sta¬
bilität gewonnen werden , die auf einer innigen Harmonie und einem
vollen Vertrauen zwischen der exekutiven und der gesetzgebenden Ge¬
walt fußen . Ich bin daher wohl berechtigt , zu glaubm , daß Sie mei¬
nem Ministerium Ihre ganze erleuchtete und energische Beihilfe wer¬
den angedeihen lassen , wogegen diese« mein Ministerium durch seine
streng gesetzliche Haltung bemüht sein wird , diese Harmonie aufrecht
zu e>halten und Ihre konstitutionelle Zustimmung zu verdienen .

Air Kigtoutri ».
( Fortsetzung aus Nr . 116 . )

Jmer Gleichgiltigkeit ungeachtet gab e» doch ein männliches Wesen ,
dessen Blicke und Worte ihr ein mehr als gewöhnliche « Interesse ab¬

gewonnen hatten , und dies war Weston . Sie hatte ihn ost in den Ge¬

sellschaften der Mrs . Armstrong gesehen , wo Lady Woodfield die herr¬

schende Schönheit war , und hatte im Stillen fast gewünscht , einen eben

so glänzenden Verstand und ein eben so leichtes Bmehmm zu besitzen ,
wie diese Dame , deren Eigenschaften augenscheinlich einen großen Reiz
für ihn hatten . Zu anderen Zeiten wunderte sie sich jedoch darüber ,
wie sie überhaupt so oft an einen Maqn denken konnte , der ihr nie

die geringste Aufmerksamkeit bewiesen hatte .

ES war nicht sein AeußercS , seine Persönlichkeit , was sic anzog , son¬
dern es waren die hochherzigen Gesinnungen , welche sie ihn in Ge¬

sprächen mit Anderen in wohlklingender , beredter Sprache hatte äußern
hören , und die sie unwillkürlich mit dem faden und frivolen Geschwätz an¬
derer Männer verglich . Kein Wunder also , daß nach jener Handlung ,
welche ihm einen Anspruch auf ihre Dankbarkeit gab , ein noch wärme¬
res Gefühl in ihrer Brust zu keimen begann . Sie wurde tiefsinnig ,

' öu Zeiten fast melancholisch , machte gern einsame Spaziergänge und

fand einen besonderen Genuß darin , sich jenes schreckliche Ereigniß mit
allen einzelnen Umständen in das Gedächniß zurückzurufen , welche » ihr
das Recht verliehen hatte , ihn ihren Retter zu nennen , — ein Recht ,
da» sie nicht für alle Schätze Indiens aufgegeben haben würde .

Als sie sich eines Morgens mit ihrem Vater beim Frühstück befand ,
sagte Letzterer , ohne zu ahnen , welche « Interesse der von ihm berührte
Gegenstand für sie hatte :

»Es ist doch Jammerschade , daß sich ein Mann wie Weston sich an
«me so herzlose Coquette wegwirst , wie diese Lady Woodfield ist .

"

„ Woher weißt Du , daß da « seine Abficht ist , lieber Vater ? "
fragte

Rosina , währmd ihre Hand , mit der sie ihm den Kaffe einschenkte ,
etwas zitterte .

. Je nun , man spricht ja schon seit längerer Zeit ganz allgemein davon ,
so daß ich e- für eine abgemachte Sache halte . Es thut mir leid um
ihn , denn er wird diesen Handel theuer bezahlen müssen . Allein wenn
ein Mann sich durchaus seinen Verstand will wegschmcicheln lassen , so
muß er auch die Folgen tragen .

"

Rosine verstand nicht die volle Bedeutung dieser Bemerkungen welche
sich auf Mittheilungen bezogen , die ihm in seinen Geschäftsverbindun¬
gen als Diamantenhändler gemacht worden waren , und vermöge deren
er in Erfahrung gebracht hatte , daß Lady Woodfield , nachdem bereits
ihre sämmtlichen Juwelen für eine hohe »Summe verpfändet wor¬
den waren , jetzt noch ein neues Darlehn unter dem Vorgeben erheben
wollte ., daß sie mit dem reichen Mr . Weston verlobt sei . Wenn er ein
vertrauter Freund des Letzteren gewesen wäre , so würde er keinen An¬
stand genommen haben , ihm über diese Dinge die Augen zu öffnen ;
allein seine Bekanntschaft mit ihm war nicht von der Art , um eme
Einmischung in ein so delikates Verhältniß zu rechtfertigen . Die ein¬
zige Person , der er deshalb diese zufällig erlangte Kenntniß von den
Umständen der lebenslustigen jungen Wittwe mittheilte , war seine
Schwägerin , eine unverheirathcte Dame , welche unweit von ihm wohnte
und , da Rosina ihre Tante sehr lieb hatte , fast täglich in sein Hau »
kam .

Miß Somerset war eins jener gutherzigen weiblichen Wesen , die ,
wenn sie dm Meridian de« Leben « überschreiten , die warmen uw : hei¬
tern Empfindungen der Jugend nicht hinter sich lassen und vergessen ;
und obgleich sie selbst nur wmig Erfahrung in drr Liebe hatte , so
wurde es ihr doch nicht schwer , das Vorhandensein dieser Leidenschaft
bei Andern zu erkennen . Sie hegte deshalb keinm Zweifel , daß die «

auch mit ihrer Nichte der Fall sei , und sagte ost zu sich selbst : . Schade ,
daß er sie nicht besser kennt ! Das Mädchen ist mehr werth al « hun¬
dert solcher Weiber wie diese Lady Woodfield ! "

II.
Lady Woodfield hatte im Stillen Alles gethan , was in ihrer Macht

stand , um in : Publikum dm Glauben zu verbreiten , daß sie auf dem
Punkte steh « , sich mit Mr . Weston zu vermählen , dessen Zögern mit
der erwarteten Erklärung ihr bereits Unruhe zu verursachen begann .
Sie hegte zwar keine Zweifel in Betreff seiner Absichten , aber sie hatte
ihre besonderen Gründe , die Schritte res Bewerbers möglichst zu be¬
schleunigen . Nachdem sie zu diesem Zwecke mehrere Pläne entworfm
und wieder verworfen hatte , entschloß sie sich endlich , einen Ausflug
auf da « Land zu «rrangirm , indem sie hoffte , bei dieser Gelegmheit
— vielleicht durch einen einsamen Spaziergang mit dem Erwählten
— die Sache zur Krisis und den Zögernden zu einem entscheidenden
Schritte zu bringen . Al « sie Gewißheit darüber hatte , daß Letzterer
geneigt war , sich dem Ausfluge anzuschließen , traf sie eiligst die nöthi -

gen Vorbereitungen . Unter den Eingeladenen befanden sich auch Ro¬
sina Angelo und Miß Somerset . Die Tante hatte jedoch die Theil -
nahme an der VergnügungSpartie unter dem Vorwände abgelehnl , daß
sie sich zu erkälten fürchte , da da- Wetter bei solchen Gelegenheiten in
der Regel eine nasse Wendung nehme . Rosina sollte sich deshalb der
Armstrong

'
schm Familie anschließen , welche ihr einen Platz im Wagen

anbot .

Sie hatte Weston seit jenem denkwürdigen Tage nicht gesehen , an dem
sie ihm ihre Rettung vom Fmertode verdankte , und freute sich darauf ,
wieder mit ihm zusammen zu kommen , obgleich ihr da« herrschende
Gerücht von seiner Verlobung mit Lady Woodfield bekannt war , und
obgleich sie die Ueberzeugung hatte , daß er, ungeachtet jene « ihr gelei¬
steten Dienstes , nicht da « geringste Interesse für sie hegte ; denn ihr
Vater hatte ihn auf die freundlichste Weise zu einem Besuche in seinem
Hause eingeladen , allein er hatte dieser Einladung nicht entsprochen .

( Fortsetzung folgt .)



Schweiz
Bern , 17. Mai. (Bund .) Nach Art. 16 des neuen Aus¬

lieferungsvertrages zwischen der Schweiz und Italien sollen
gegenseitig die im einen Staate ausgefällten Stra fur¬
theile gegen Angehörige des andern Staates den heimathli-
chen Behörden mitgetheilt werden . Die italienische Regierung
schlägt hiefür die Annahme eines Formulars vor, welches das
Urtheil vorzugsweise , sowie das Signalement des Betreffen¬
den enthalten würde, und welches der BundeSrath den Kan¬
tonsregierungen mit dem Bemerken mittheilt, er gegenwärtige
für die Zukunft die regelmäßige Einsendung von Strafur -
theilen gegen Italiener , wobei das vorgeschlagene Formular
benützt werden möge.

Luzern , 17 . Mai. Nach einer Notiz im Basler „Volks¬
freund" soll Mazzin i beabsichtigen , seinen Wohnsitz nach
Luzern zu verlegen .

Italien .
* Rom, 14. Mai. Es geht uns einiges Nähere über den

Schiffbruch des Paketbootes „General Abbatucci " zu, wie
es von mehreren in Livorno eingetroffenen Schiffbrüchigen
erzählt wird. Ihren Mittheilungen zufolge sind das Paket¬
boot und die norwegische Brigg „Eduard Herdt " in einer ziem¬
lich dunkeln stürmischen Nacht ans einander gestoßen. Die La¬
ternen der Brigg waren nicht angezündet . Der Stoß zerbrach
wei von den drei Booten des Paketbootes und durchlöcherte
eine äußere Wand in einer Ausdehnung von 2 bis 3 Qua¬

dratmetern. Sofort ließ der Kapitän das dritte Boot ins
Wasser setzen und gab den zwei Kommaudirenden Befehl , die
Werthsachen und Depeschen an Bord der Brigg zu bringen.
Das Boot schlug um , aber mehrere Matrosen wurden gerettet .
Während dieser Zeit suchte die Brigg , welche durch den Stoß
selbst arg zugerichtet worden war, sich zu entfernen , um einen
zweiten Zusammenstoßzu vermeiden . Das Paketboot folgte
ihm und es gelang demselben, ihm Seile zuzuwerfen , mittelst
welcher man die Rettung vornehmen konnte . Aber die nor¬
wegische Besatzung , von Furcht geblendet , schnitt diese Seile
ab und entfernte sich mit vollem Dampf . Es war 2
Uhr Morgens . Gegen 5 Uhr Morgens zerbrach die innere
Wandung des Paketbootes unter dem Druck der Wellen , das
Wasser drang durch die Oeffnung ein , und einige Minuten
später ging das Paketboot zu Grunde , im selben Augenblick,
als eine andere norwegische Brigg „ Embra"

, welche die Noth-
signale gesehen hatte , zu Hilfe eilte und diejenigen Schiff¬
brüchigen aufnahm, die sich hatten über Wasser halten können,
sei es nun durch Schwimmen, sei es , daß sie ein Brett von den
Trümmern des Schiffes ergreifen konnten . Unter den Um-
gekommenen befanden sich 23 Rekruten und 6 für die päpst¬
liche Armee bestimmte Pferde. Hr . Ferrari , der päpstliche
Konsul in Marseille , ein Genuese , hatte vom Kardinal
Antonelli einen Urlaub von einen Monat erhalten , um Rom
zu besuchen, das er noch nicht kannte . Bis jetzt bestätigt es
sich aber nicht, daß der belgische Konsul in Marseille ebenfalls
unter den Ertrunkenen ist. Schließlich hat man noch erfah¬
ren , daß das Meer eine Summe von 1 Million (man be¬
hauptet sogar von 1Millionen ) , die an die päpstliche Re¬
gierung gesandt wurde , verschlungen hat. Es war die Sen¬
dung des Hrn . Blount , Bankier des hl. Stuhles in Paris .
ES wird sich nun zeigen , auf welche Weise der Kapitän des
„Eduard Herdt" sich verantworten wird .

Die päpstliche Armee kann immer noch nicht so recht
zum Gedeihen gelangen . Zwar sind die Fälle der Desertionen
seit einiger Zeit seltener geworden ; dies liegt aber hauptsäch¬
lich an dem nHl eingeführten, sehr strengen Ueberwachungs -
system und an der Umsicht, die man bei der Annahme der Re¬
kruten entfaltet. Dagegen haben 110 päpstlicheMannschaften ,
der Legion , den Zuaven und den Carabinieres-angehörend ,
sich geweigert , ihr Engagement zu erneuern, und sind nach
Marseille abgegangen .

Frankreich .
Straßburg , 17. Mai. (Schw. M .) Wir sind in daS

letzte Stadium der Wahlbewegung eingetreten . Es ist
bezeichnet durch das Dazwischentreten einer radikalen Kandi¬
datur zwischen die amtliche und die gemäßigt - liberale . Die
radikale , republikanische Fraktion hat die Kandidatur von Karl
Börsch , Hauptredakteur des Niederrheinischen Kuriers , nicht
annehmcn wollen und stellt den Bürger Emanuel Arago
auf. Ihr Zweck ist, sich zu affirmiren, wie man in der neuen
Sprache zu sagen Pflegt, d. h. zu zeigen, daß sie auch etwas ist .
Sie hatte letzten Freitag eine öffentliche Versammlung zusam¬
menberufen , um ihre Lehren und ihren Kandidaten anzuprei-
sen. Wie in Paris begannen die Straßburger Ultraredner,
taktlos und ungeschickt , ihre natürlichen Verbündeten heftig
anzugreifen , wurden aber ausgepfiffen und machten Fiasko .
Die Versöhnungsredner, welche die Einigkeit aller Färbungen
der freisinnigen Partei predigten, um den gemeinschaftlichen
Zweck, die Niederlage der amtlichen Kandidatur , zu erreichen,
wurden mit einstimmigem Beifall ausgenommen . Nach die¬
sem Fiasko der Heißsporne ist zu vermuthen , daß Arago, wel¬
cher die Lage in Straßburg nicht kannte, seine Kandidatur zu¬
rücknehmen wird . Dann würden Renouard de Bussiere
und Börsch wieder allein einander gegenüber bleiben. Im
Bezirk Weißenburg ist ein heftiger Kampf zwischen dem Gra¬
sen v . Leus se , Regierungskandidat, einerseits und den HH.
v. Türckheim und Becquet , unabhängige Kandidaten,
andererseits . In den beiden andernBezirken desNiederrheins
findet kein Kampf statt , da die beiden amtlichen Kandidaten
keine Gegner haben . Im Bezirk Zabern tritt der bisherige
Abgeordnete Coulaux allein wieder auf. In Schlettstadt
hat sich der bisherige OppositionsabgeordneteGraf Hallez-
Claparede zum allgemeinen Bedauern der Wähler zurück¬
gezogen wegen seines schlechten Gesundheitszustandes und
auch , sagt er in seinem Abschiedsbrief, , „um die Gemeinden
und Personen , die für ihn stimmen wollten , vor der Ungunst
der Regierung zu bewahren .

" Er läßt dem Baron Zorn
von Bulach , Kammerherrn des Kaisers , das Feld frei .
In den vier Bezirken deS Oberrheins , wo den amtlichen
Kandidaten starke Gegner den Sieg streitig machen , ist der
Kamps bei weitem hitziger als im Niederrhein .

Paris , 17 . Mai. Vorgestern haben 19 Wahlver¬
sammlungen stattgefunden und sie sind in größter Ord¬
nung vollzogen worden . Sie waren in Folge der Befürch¬
tungen , welche durch die Ereignisse der vorhergehenden Tage
erweckt worden , auch viel weniger besucht , mit Ausnahme des
Saales von Belleville, der überfüllt war . Im Stadtviertel
der Sorbonne wurde wieder die Marseillaise gesungen , und
die Polizei zerstreute die fliehenden Haufen. Gegen 11 Uhr
setzte sich gleichfalls am linken Seine -Ufer ein Zug nach der
Austerlitzbrücke in Bewegung, Bancel und Rochefort ein Lebe¬
hoch bringend und die Marseillaise singend . Die Polizeimann¬
schaft jagte die meist in Blousen gekleideten Sänger ausein¬
ander und nahm bei dieser Gelegeilheit auch zahlreiche Ver¬
haftungen vor. Der Widerhall , den die Pariser Vorfälle in
den Departementen gefunden , entsprach ganz den Erwartun¬
gen der Regierung : man lebt daselbst in der bangsten Befürch¬
tung , und verschiedene Handelshäuser haben von ihren Kor¬
respondenten Briefe erhalten, worin angefragt wird , ob es
rathsam wäre , in diesem Augenblick nach der Hauptstadt zu
kommen. Heute werden die letzten Wahlversammlungenstatt¬
finden , dann wird bis nach den Wahlen keinerlei öffentliche
Zusammenkunft gestattet . Der Minister hat jede wie immer
geartete öffentliche Versammlung während der fünf letzten
Tage der Wahlperiode untersagt. Die Spannung auf das
Ergebniß der Wahlen ist in allen Lagern eine sehr große.

* Paris , 18 . Mai. Das „Offizielle Journ .
" bringt ein

Kaisepl . Dekret , welches die neue , am 29 . Apr . 1869 zwischen
Frankreich und Belgien abgeschlossene Konvention zur
gegenseitigen Auslieferung der Verbrecher promulgirt. Die
von der Konvention bezeichneten gemeinen Verbrechen und
Vergehen sind in 38 Klassen gebracht.

Man schreibt der „France" aus Brüssel , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach die belgischen Kommissäre , die den
Auftrag haben , mit den französischen gemeinschaftlichdie Frage
der französisch-belgischen Eisenbahnen zu prüfen, sich nicht so¬
fort nach Paris begeben werden . Man glaubt, es werde einige
Zeit vergehen, bevor die Berathungen eröffnet werden . Auf
alle Fälle kann keine Versammlung stattfinden vor der Rück¬
kehr des Hrn . v . Lavalette , der erst gegen Ende dieses Monats
ssin Landgut Cavalerie verlassen wird.

Die „Patrie" gibt Aufschluß darüber , warum mehrere
politische Sträflinge von Ste .-Pelagie gestern nach dem
Zcllengefängniß MazaS hingebracht worden sind. ES sind
dies dicHH. Regault , Amoureux, Gaillard , Pichon , Feret und
Flourens . Die HH. Mortimend , Budaille , Courtois und
Pellerin sind in Ste . -Pelagie geblieben . Am Samstag Abend
nämlich haben die politischen Gefangenen aufrührerische Rufe
und Drohungen gegen den Kaiser und gegen die Kaiserin
hören lassen , auch wurde der Guillotine ein Hoch gebracht.
Man verhöhnte die Behörden und sagte , innerhalb drei Ta¬
gen werde der Hr. Polizeipräfekt kommen und Abbitte thun .
Die Abmahnungen der Gefängnißwärter und des Direktors
helfen zu nichts . Am Sonntag wurde eine Untersuchung an-
gcstcllt und die Schuldigen wurden daraus gestern nach Ma-
zas transportirt. — Rente 72 .10, Cred . mob . 268 .75, ital.
Anl. 57.70.

Spanien .
Madrid . Den ersten Abschnitt der Berathung über die

Staatsreform, nämlich die Diskussion der gestellten Amende¬
ments, haben die Cortes (wie bereits erwähnt) am 15. d.
erledigt und den zweiten , die Verhandlung über die Artikel
32 und 33 in der Fassung des vorgelegten Entwurfs , begon¬
nen . Im Lauf der Debatte erklärte Olozaga , daß der Aus¬
schuß eine Abänderung des Art . 32 vvrgenommen habe, so
daß die beiden Artikel nun folgendermaßen lauten : „§ 32.
Die Souveränität beruht im Volke und alle Gewalten ent¬
fließen ans demselben. § 33 . Die Regierungsform des spa¬
nischen Volkes ist die Monarchie. " Hiemit wurden mehrere
vorhin verworfene Amendements , u . a. eines von Garrido,
zum Theil ausgenommen . Der wichtigste mit 182 gegen 64
Stimmen verworfene Abänderungsantrag war jedoch der¬
jenige Orense's , welcher die Errichtung einer bundesstaat¬
lichen Republik vorschlug . Der alte Republikaner vertheidigte
sein Ideal mit jugendlichem Feuer . Ihm antwortete von der
andern Seite Ulloa mit einem Hinweise aus Belgien, daß die
vollste Freiheit des Volkes vereinbar sei mit einer monarchi¬
schen Verfassung . Mit der Zurückweisung von Orense 's
Antrag war der Kampf eigentlich schon entschieden. Das
folgende Amendement von Garcia Ruiz , für die Errichtung
einer demokratischen Republik gestellt , bewies «ur die außer¬
ordentliche Schwäche, mit welcher die Idee einer einheitlichen
Republik in den Cortes vertreten ist ; denn nur zwei Stim¬
men sprachen sich für ihn aus. Der Abg . Paul y Angulo
empfahl die Annahme seines Vorschlags , ein auf drei Jahre
von der Kammer zu erwählendes Direktorium an die Spitze
des Staates zu stellen, drang aber eben so wenig durch.
Darauf suchte Garrido eine Beschränkung in der Wahl eines
Staatsoberhauptes einzuführen, indem er zur Bedingung
machte, daß nur ein in Spanien geborener Sohn spanischer
Eltern wahlfähig sein solle. 124 Stimmen gegen 60 ver¬
warfen es ; und mit noch größerer Mehrheit wurde der An¬
trag , die Königswahl einer Volksabstimmung vorzubehalten ,
zurückgewiesen, womit die Berathungen über die Amende¬
ments erledigt waren. In der jetzt folgenden Verhandlung
werden sechs Hauptredner gegen und sechs , für die Artikel des
Entwurfs sprechen. Wenn dieser Abschnitt der Debatte gleich¬
falls erledigt sein wird , wie selbstverständlich durch die An¬
nahme der beiden Artikel , so gedenkt die monarchische Mehr¬
heit eine Parteiversammlung abzuhalten, nm über die Regent¬
schaftsfrage zu Lerathen . Dieselbe dürfte im bejahenden
Sinne entschieden werden , wiewohl die Unionisten sich noch
immer dagegen sträuben , weil sie in der Fortführung des
interimistischen Zustandes eine Gefahr für ihren bevorzugten
Thronbewerber , den Herzog von Montpensier, erblicken . Der
Präsident der Cortes , Hr. Rivero, hat mit den Redakteuren
der progresststischen. und monarchisch-demokratischen Zeitun¬
gen, wie Jberia, Nacion, Universal, Cortes, Sucesos, eine
Zusammenkunftabgehalten , deren Ergebniß sich schon in der

Stellung dieser Blätter zu jener Frage zeigt : sie befürworten
den Plan einer Regentschaft .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 13. Mai. Nach einem auf die maßgebenden '

Beschlüsse beider Reichstags-Kammern Bezug nehmenden Be¬
richt des Staatsausschusses schwankt das Budget für das
nächste Finanzjahr in den Einnahmen und Ausgaben mit der
Summe von 44,969,250 Thlrn . schwedisch . Es sind aufge¬
führt : 1) ajss ordentliche Einnahmen 15,616,300 Thlr. ;
2) unter den außerordentlichen Einnahmen: als Zollein-
nahmen 14 Millionen , als Posteinnahmen 2,250,MO , als
Stempeleinnahmcn 1,300,000 , und als Branntweinsteuer
9,800,000 Thlr. ; 3) als ordentliche Ausgaben Z .,792,350
Thlr . und 4) als außerordentliche Ausgaben etwa 6,200,000
Thaler.

Großbritannien .
* London, 17 . Mai . Der Rücktritt O ' Sullivan ' S

wird, wie zu erwarten war, von den irischen Blättern, welche
früher von seinem Lobe überströmten, aufs entschiedenste ge¬
tadelt. So wirft eines ihm vor , daß er eine Gelegenheit ver¬
loren habe , welche nie wiederkomme ; ein anderes geht noch
weiter, indem es sagt , er habe die Rechte seiner Landsleute
verrathen ; Maguire und der O'Donnoghue aber hätten sich
ein Verbrechen zu Schulden kommen lassen , „dunkler als das
des Mayors von Cork.

" Inzwischen ist die in Cork auf
gestern (Pfingstsonntag) angesetzte „ Monstredemonstration"
zum Ausdruck der Sympathie mit O'Sullivan völlig geschei¬
tert . Von seinen Freunden scheinen ihm nur wenige treu ge¬
blieben zu sein ; und kaum 500 Personen aus den niederen
Volköklaffen nahmen an der durchaus stürmischen Versamm¬
lung Theil. Die Redner variirten sämmilich das Thema,
daß die britische Gesetzgebung kein Vertrauen verdiene . Die
Vorgänge endigten damit , daß eine Reihe von Resolutionen
gefaßt wurden , welche die willige Abdankung des Mayors
tadeln , und daß Hr . Nagle , der Eigenthümer des „Cork
Herald "

, als einziger würdiger Nachfolger O'Sullivan'S be¬
zeichnet wurde .

In Bradford ist die Statue Richard Oastley ' s ,
„des Fabrikkönigs," welchem die Arbeiter das Zehnstunden-
Gesetz verdanken , durch den Earl of Shaftesbury feierlich ent¬
hüllt worden . Die ganze Stadt prangte im Festgewande und
war die Betheiligung bei der Zeremonie eine ungemein zahl¬
reiche .

* London, 19. Mai. Dem Vernehmen nach sind die euro¬
päischen Unionsgesandten (wie bereits erwähnt) von ihrer
Regierung dahin instruirt , daß dieselbe von dem Wunsch
einer friedlichen Austragung der Alabama - Frage be¬
seelt ist.

Egypten .
Alexandrien , 27 . Apr. (A. Z .) Am 23 . d . M . wurde

der egyptische Gesetzgeb . Körper geschlossen . Das ver¬
sprochene Budget , welches abermals einen Ueberschuß dar¬
legen sollte , eben so reell , wie den im verflossenen Jahr , auf
welchen sofort die neue Anleihe folgte, wurde nicht vorgelegt ;
dagegen wurde eine große Anzahl neuer Steuern bewilligt,
zu denen die Idee , wie der Minister des Aeußern schreibt, den
ehrenwerthen Mitgliedern des Parlaments gleichzeitig mit
der Regierung gekommen . Unter den neuen Steuern, welche
auf Milch , Eier, Gemüse rc. gelegt wurden, befindet sich auch
eine auf die Dnugkuchen , welche dem armen Fellah die Feue¬
rung ersetzen . Von je 12 Stück fällt einer dem Vizekönig zu .
(Aon alot.) Eine Erhöhung des Zehnten um 8 Prozent und
verschiedene Auflagen auf Korn erschienen selbst den Dele-
girten zu stark, so daß der Vizekönig diese Vorlagen schon vor
der Berathung zurückzog. Da es sonst nichts mehr zu be¬
steuern gab, so wurde kie diesjährige Session geschloffen und
die biederen Scheichs konnte» heimkehren.

Alexandrien, 17. Mai. Der Vize könig ist nach
Venedig , Florenz, Wien , Berlin , Paris , London , Brüssel
und Eaux-Boanes abgereist, wo er eine Badekur beabsich¬
tigt. Man erwartet dessen Eintreffen in Konstantinopel zu
Anfang August , seine Rückkehr hieher zum Empfang der
Kaiserin der Franzosen zu Anfang September. Prinz Test
wik ist unter Assistenz Scherif Pascha 's inzwischen Regent.

Amerika .
* Reu-Aork , 6 . Mai. Die auswärtigen Angelegenheiten

der Union nehmen augenblicklich, zumal Senat und Reprä¬
sentantenhaus feiern und demnach keine Szenen mehr statt¬
finden , die Hauptaufmerksamkeit in Anspruch . Bezüglich der
Alabama - Geschichte sind jetzt die englischen Blätter zur
Hand , die sich , wie wohl zu erwarten stand , auf das aller¬
entschiedenste gegen die Vorschläge Sumner's aussprechen .
Die „Ncu-York. Handels-Ztg . " meint, der Wortlaut der
Sumner'schen Rede werde in England absichtlich unterdrückt ,und daraus erkläre sich der falsche Standpunkt , den die ge¬
lammte englische Presse einnehme . Ueber das Verhältniß der
Verein . Staaten zu Cuba sagt das nämliche Blatt :

Die Sympathie ist wieder aufgefrischt worden durch einen bar¬
barischen Befehl des Generals Valmesada im östlichen Departement ,
des Inhalts , daß alle Cubaner vom 15. Jahre an , welche sich von
ihrer Wohnung entfernt haben, erschossen, alle verlassenen Gebäude
und alle solche, welche nicht mit einer weißen Fahne versehen sind ,
verbrannt , alle Frauen , die sich nicht freiwillig stellen , aufgegriffen
werden sollen , wo man sie findet. Man möchte den Bedrängten gern
Helsen, darf aber auch Denen da drüben, welche erwarten , daß Ame¬
rika sich in eine Falle begeben wird , diese Freude nicht machen . Die
Neutralitätsgesetze werden mit musterhafter Strenge durchgeführt ;
aber es ist ein sehr willkommenes Ereigniß eingetreten, welches die
Möglichkeit eröffnet . Etwas zu lhun , ohne daß man sich daotit in
eine falsche Lage begibt . Da» Ereigniß ist die mehr al» halbe Aner¬
kennung, welche der Insurrektion durch Mexiko zu Theil geworden.
Auffallend ist seit längerer Zeit , daß von hier au» sehr viele Waffen
und große Quantitäten von Kriegsbedürsniffen nach Mexiko ge¬
sandt werden und daß die Insurgenten auf Cuba ihre« Bedarf von
dort her beziehen . Hier ist der Befehl gegeben worden, dem Verkauf
von Waffen, soweit solche entbehrlich, keine Hindernisse in den Weg



zu legen , gleichviel wer der Käufer sein möge . . . . Der letzten von
Cuba eingetroffenen Nachricht zufolge ist am 13 . unter dem Präsi¬
dium des Generals CeSpedeS ein Kongreß der Insurrektion abgchal-
ten worden. Derselbe erklärte einstimmig, daß da- Ziel der Bewegung
Anschluß an die Verein. Staaten sei, und erwählte Quesada abermals
zum Obergeneral.

General Lee ist der Einladung Grant 's zufolge in Wa¬
shington eingetroffen und hat mit diesem bereits die erste
Unterredung seit jener berühmten Konferenz unter dem be¬
rühmten Apfelbaum von Appomattox gehabt . Dieselbe fand
in Gegenwart des neuen englischen Gesandten, Mr . Motley,
statt.

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay berichtet der Te¬
legraph über Lissabon d . d . Rio, 15. Mai , daß der Graf d'Eu,
der neue Oberbefehlshaber, am 8. eingetroffen sei . Unter
dem 18., wird weiter gemeldet , habe auch die nach dem Innern
bestimmte Armee ihren Marsch angetreten. Eine Expedition
von 2000 Brasilianern landete bei Rosario , nördlich von
Asuncion, und überrumpelte die Garnison , Hie theils gefan¬
gen , theils niedergehauen wurde. Die Starke dieser Be¬
satzung wird nicht angegeben .

NeberMeu - N ork wird mitgetheilt , daß 3000 Mann der
Alliirten auf Villa Rica marschirt seien . Paranhas befand
sich bei dieser Abtheilung. Andererseits heißt es, daß Lopez
an der Spitze von 10,000 Mann im Begriff sei , die Initia¬
tive zu ergreifen.

Dermisebte Nachrichten.
— München , 16. Mai . Frhr . ». d . Pfordten will, nachdem

,r kein« oder doch nur geringe Aussicht har , in Weilheim gewählt zu
werden , jetzt al » Kandidat im Wahlbezirk München II auftreten — ob
mit mehr Aussicht auf Ersolg, als in Weilheim, wird sehr bezweifelt.

— München , 17. Mai . Aus Antrag der preußischen Regierung
ist gegen den Redakteur des . Bahr . Vaterl ."

, Sigl , welcher gegen¬
wärtig eine Beleidigung des Königs von Preußen aus dem Rosenberg
büßt , eine neue Untersuchung wegen Beleidigung de« Königs von
Preußen und der preußischen Regierung eingeleitet.

— München , 18. Mai . Die Erzherzogin Maria Theresia ,
Gemahlin des Prinzen Ludwig von Bayern , wurde heute Morgen von
einem Prinzen glücklich entbunden.

— Darmstadt , 16 . Mai . (Fr . I .) Die Schienenver¬
bindung auf der Strecke Gernsheim -Worms (Rosengarten ) der
Riedbahn wird unmittelbar nach den Feiertagen geschlossen und
alsdann von den technischen Behörden geprüft werden. Am 28 . l. M .
wird dann die Riedbahn in ihrer ganzen Länge dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben, so daß der Besuch des am 3l . Mai zu Worms statt¬
findendenProtestantcnlags für Festtheilnehmer aus der Provinz Starken¬
burg, aus Frankfurt und dessen nächster Umgebung bedeutend erleich¬
tert sein wird.

— Weiniar , 16 . Mai . Prof . Bursian , seither in Zürich (früher
iu Tübingen ) , ist zum ord. Professor für klassische Philologie und zum
Direktor de« archäologischen Museum « , sowie zum Mitdirektor des
philologischm Seminars in Jena ernannt worden als Gvttlings
Nachfolger.

— Kiel , 18. Mai . Laut eingetroffener Meldung ist das Dampf -
Kanonenboot „Delphin " am 18 . d. M . von Galatz in See ge¬
gangen und am 17. d. M . in Giurgewo angekommen.

— Berlin , 16. Mai . Der Zug der deutschen Lehrer zur acht¬
zehnten allgemeinen deutsche « Lehrerversammlung hat
gestern schon in Masse begonnen. Es sind bis jetzt über 3000 Theil -
nehmer angemeldet, und wird voraussichtlich bei Eröffnung der Sitzun¬
gen die Zahl sich über 4000 erhöhen. Der König hat befohlen , daß
für die Lehrcrversammlung zwei Festvorstellungen, je eine im Opern -
und Schauspielhaus , gegeben werden, und ist hierzu „ Oberon " und
„Minna von Barnhelm " ausgewählt .

— Berlin . 13. Mai . Der Geh. Rath Prof . lir . Fr . v. Raumer ,
der am 14. Mai seinen 90. Geburtstag feierte, wurde dazu u . A. auch
von dem Stadtverordneten Gneist im Namen der Stadtverordneten -
Versammlung beglückwünscht . — Der Abg. Twesten befindet sich in
der Genesung, wird jedoch in dieser Session seine parlamentarische
Thätigkeit nicht wieder ausnehmen, sondern alsbasjr in ein Bad reisen.

— Auf der Tagesordnung der am 27. Mai in Berlin zusam¬
mentretenden Delegirten - Konferenz See - und anderer nord¬
deutscher Plätze stehen folgende Gegenstände: 1) Die Zollabfer¬
tigung der Seeschiffe , bezw. die dem Zollparlament vorzulegende
Aollordnung. 2) Reform der Zuckerbesteuerung, bezw . der dem Zoll -
Parlament vorzulegende Entwurf eine » Gesetzes über Zucker -Zoll und
Steuer . 3) Die projektirte Belastung von Petroleum mit einem Zoll
und Einführung einer Steuer auf Leuchtgas. 4) Antrag der Han¬
delskammer zu Swinemünde , daß Schifft , welche Roheisen ausschließ¬
lich — oder in Verbindung mit CoakS — tranSportiren , in Betreff der
Entrichtung von Hasengefällen mit denjenigen gleich zu stellen , welche
den Transpvrt von Steinkohlen und andern zu dieser Kategorie ge¬
hörigen Produkten vermitteln . 5) Die von der Tagesordnung der
dritten Konferenz abgesetzten Gegenstände , so weit dieselben zur Ver¬
handlung als geeignet erachtet werden.

— Das Präsidium de- bleibenden Ausschusses des deutschen
Handelstag « « hat etne Konferenz von Kommissären der Mit¬
glieder der deutschen HandelStage« aus dki 31. Mai c. in Berlin
rinberufen, um über die nachstehenden Gegenstände zu berathen : 1 )
Verhältnisse der Strom - und Binnenschiffe. 2) Antrag Swinemünde ,
betreffend : Auflösung von Rhedereien. 3) Antrag Leipzig, betreffend
Verfrachtung von Gütern über See.

— Wien , 16. Mai . Der bisherige Kapellmeister am Hoftheater
zu Wiesbaden, Hr. E . Jahn , ist zum Kapellmeister an dem hiesigen
Hos-Operntheater ernannt . Hr . Jahn ist Oesterreicher von Geburt
und war bereit« vorhin mehrere Jahre Leiter der Oper in Prag .

tt Wien , 18. Mai . Franz v . Dingelstedt , der Direkte
Hof-Opernthrater » , hat de» Orden der Eisernen Krone 3 . Klaff« halten .

— Pari « , 16. Mai . Von den gestrigen Wählerversamm -
lungen war jene , die in der Rue des CordeliereS - Saint - Marcel^ Wählern de» 7. Bezirk « abgehalten wurde , die interessanteste.V»rt plaidirte nämlich eben Hr . Drlattre für die Kandidatur H . Rochr-

fort' S , als plötzlich und ganz unerwartet Hr. IuleS Favre in
eigener Person auf der Tribüne erschien , um zu erklären , daß er die
größte Achtung vor seinen Mitbewerbern (Cantagrrl und Rochefort)
hege und nur auf dringende» Ersuchen einer Gruppe von Wählern
seine Kandidatur in diesem Bezirk gestellt habe. Es wird dem so
populärm Mann wohtz seit den Junitagen von 1848 nicht begegnet
sein , sich einer ihm so feindseligen Volksversammlung gegenüberzusehen.
„ Wir haben Sie nicht aufgefordert , hier al« Kandidat aufzutreten " ,
schallte es ihm von allen Seiten entgegen , und nun bestieg ein Hr . Hum -
bert die Tribüne und hielt dem bisherigen Führer der Linken ein
förmliches Sündenregister vor, in welchem weder seine Akte von 1848,
noch seine Kirchen- und Meßbesuche, noch seine Wahl in die Akademie,
noch seine Reden gegen den Materialismus vergessen waren . Stür¬
mische Beifallsrufe begleitetm diese Standred «. Hr. Jules Favre ge¬
langt nur mit größter Mühe zum Wort und spricht : „Ich bin nicht
hierher gekommen, um Ihnen meine Haltung zu erklären ; wenn Sie
vermeinen , mir eine Rechtfertigung absvrdern zu können , so wird
Ihnen dies nicht gelingm .

"
Diese Worte trieben den Unmuth der

Versammlung aus' S Aeußerste, und unter den Rufen : „ Es lebe Henri
Rochcsort ! Es lebe Eantagrel !" verließ Hr . I . Favre den Saal .

— Dem Tonsetzer Chopin wird in Warschau ein Monument
errichtet. Graf Berg und Fürst Orloss haben die Initiative zu einer
öffentlichen Subskription für diesen Zweck ergriffen. Der Gouverneur
von Warschau hat die Aussührung dieses Monuments dem Schwie¬
gersohn de « Violoncellisten Servai « , Cyprian Godobski , übertragen ,
von dem eine „ Aurora " in der Pariser Ausstellung viel von sich spre¬
chen machte.

— Zur Unterstützung der Nothleidenden in Rußland hat der
deutsche Club in St . Petersburg 10,000 und der dortige englische
Club, der Sammelplatz der höchsten Aristokratie, 30,000 Rubel beige¬
steuert.

" Nicht weniger als 14 Schisse auf dem Weg« von Amerika
nach England werden gegenwärtig vermißt , und in den meisten
Fällen hat man bereits jede Hoffnung aufgegeben. Die Versicherun¬
gen , welche sehr hoch sind , vcrtheilen sich auf Lloyd» und die See-
verficherungSgesellschaften .

— Zu dem im Neu - Uorker Zentralpark aufzustellenden Hum¬
boldt - Denkmale sind bereits 2500 Doll, gezeichnet worden, da¬
von 100 Doll , von John C. Fremont.

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 19. Mai . Heute Nachmittag haben Gemein -

derath und engerer Ausschuß hiesiger Stadt einstimmig be¬
schlossen . sich der von uns in Nr . 11l mitgetheilten Erklärung von
131 Mannheimer Bürgern anzuschließcn , sowie die Einwohnerschaft
von Karlsruhe einzuladen , sich durch Einzeichnung in die auf dem
Ralhhause aufzulegende List« an diesem Schritte zu betheiligen.

-j- Pforzheim , 19. Mai . Ihre Mittheilung vom 17. bedarf
insofern der Berichtigung , als die Adresse an S «. Königl . Hoheit
den Großherzog gerichtet ist , und von Vertretern des Gemeinde-
rach« in Gemeinschaft mit dem Ausschüsse des nationalliberalen Be¬
zirksvereins (der schon am 13. eine öffentliche Erklärung erließ) und
den Vorständen des Arbeiterverein« entworfen wurde. Nach einer,von 18 Männern au» allen Ständen Unterzeichneten , Einladung im
Lokalblalte findet Morgen Abend eine öffentliche Versammlungaller Rationalen und Liberale» zur Berathung der Adresse statt, welche
die Mißbilligung de« gegnerischen Treiben«, die Zustimmung zur Fest -
Haltung der nationalen Politik , und die Bitte um baldige freisinnige
Reformen aussprichk.

— Die inFreiburg am Pfingstmontag abgehaliene Versammlung
der „ katholischen Volkspartei " fand unter lebhafter Bethei¬
ligung de« Landvolks, aber sehr geringer von Seilen der Bürgerschaft
statt . Der Bad . Beob. schätzt die Zahl der Theilnehmer aus 3—4000 ,
der Oberrh . Kur . aus 3000 , ein Korr, der Heid. Ztg . auf 1000 bis
1200, die Breisgauer Ztg . auf 800. Hr. Lindau verlangte gleiches Matz
für Alle und Freiheit für Alle ; Hr . Marke wollte Geschwornengerichte
für politische und Preßprozcsse; Hr. Pfarrer Knecht sprach von dem
in letzter Zeit vielberufenen Worte der Heid. Ztg . „schwarz angestrichene
Bauernbursche" (wir bemerken bei dieser Gelegenheit, daß dieses Wort
keineswegs, wie man behauptet, ans den ganzen katholischen Klerus an-
gcwendel worden ist, sondern nur auf eine bestimmte Kategorie junger
Geistlicher ) , und klagte über die ungerechte Eintheilung der Wahl¬
bezirke ; Hr. vr . Bissing sprach gegen die Laffalleaner und gegen das
Ministerium Jolly , dem er von der Versammlung ein Mißtrauens¬
votum ausstellen ließ ; endlich versicherte ein vormaliger österreichischer
Offizier, Frhr . Heinr. v . Rinck, er habe bei Königgrätz freudig für bas
altehrwürdige Kaiserhaus Habsburg sterben wollen und wolle auch jetzt
in seinem engem Vaterland« seine Ueberzeugung an den Tag legen.
Hierauf wurde die bekannte Adresse an Se . Kön. Hoh. den Großherzog
angenommen . Als Präsident fuogirte Hr. Baurath Bader .

^ Billingen . 18. Mai . Das Leben auf dem Schwarzwald ist
nicht ohne Reize und Eigenthümlichkeiten. Bei Gelegenheit eines Aus¬
fluges des hiesigen Gesangvereine« nach Unterkürnach, wo viele Tri¬
berger und Vöhrenbacher zu einigen heilem Stunden sich einstellten,fand ein förmlicher Aufzug zum Hause de« Musikwerkmachers Johann
Blessinz statt , der mit größter Bereitwilligkeit sein neueste» Werk
spielen ließ. Die äußere Autstellung war ziemlich fertig , elegant und
geschmackvoll, die technische Ausführung genau, die Tempi richtig und— was besonders die Hörer ansprach — die zarteren Flölenlöne waren
vorherrschend, der harte Blechschall, der zuweilen an derartigen Werken
störend ist, fand eine sehr geschickte diskrete Verwendung. Die Ouver¬
türe zu „Tell" eignet sich vortrefflich für die Walze , und warm wir
von der richtigen Wiedergabe der Tonstücke überrascht . Die Meister
schreiten immer mehr zum Bessern fort , und hierin liegt die gesicherte
Zukunft de« ganzen originellen Industriezweige«.

— Die Versammlung des deutsch - vaterländischen Ver¬
ein « für den Bezirk Konstanz , welche auf Pfingstmontag behufs
der Wahl eine« Abgesandten zurOffenburgerZusammen -
kunft nach Hegne eingeladen war, wurde von wenigstens 300 Teil¬
nehmern besucht. Zum Vertreter wurde Hr. Bürgermeister Sättele zu
Wollmatingen gewählt. Beifall fand namentlich die Rede des Hm .
Abg. Müller zu Radolfzell , welcher , anknüpfcnd an den Satz „An
ihren Früchten sollt ihr sie erkennen "

, ^ «n Beweis führte , daß eben
die Partei , welche sich jetzt katholische VolkSpartci nennt , von jeher
die Partei der kirchlichen und politischen Reaktion und Unterdrückung
war . Große» Aufsehen machten auch die Anführungen de« Hm .

Bürgermeisters Stromeyer au« dem Syllabu « , nach denm dort die
Gewissensfreiheit ausdrücklich verworfen und da« Verlangen danach
für Wahnwitz erklärt wird . Derselbe Redner sordertr für den Fall ,
daß, wie verlaute , etwa in Ueberlingen eine gegnerische Versammlung
abgehalten werden solle, zu massenhaftem Erscheinen auf , damit man
sehe, da« Volk lasse nicht Aller mit sich machen .

-j- Karlsruhe , 18. Mai . ( Strafkammer .) Der Gerichts¬
hof hat heute die in der Rechtswissenschaft keineswegs unbestrittene
Frage , ob ein Eis enbahnbillet als öffentliche Urkunde im
Sinne des Gesetzes zu betrachten ist , verneint . Man ging näm¬
lich davon aus , daß es keinen Unterschied begründen könne , ob der
Staat oder eine Privatgesellschaft die Eisenbahn im Betrieb habe , und
daß in dem einen wie in dem andern Falle ein Frachtgeschäft vor¬
liegt , welche « sich nach privatrechtlichen Bestimmungen, insbesondere
de« allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches regelt , und wobei das
Billet als die Vertragsurkunde erscheint , welche den Inhaber gegen
Vorausbezahlung de« Preise« zu einer bestimmten Fahrt berechtigt .

Der Fall , welcher Anlaß zu dieser Entscheidung gab , betraf einm
hiesigen Kaufmann . Dieser hat am 17. Febr. d. I . «ine Abonne -
meniskarte für 20 Fahrten der dritten Eisenbahnklasse von hie» nach
Pforzheim , giltig bi« zum 18. März , gelöst ; er änderte die Zahl 17
in 27 und den 18. in 28 . März um, und ließ am 22 . März die da¬
mals nicht mehr gütige Karte , wovon noch 4 Fahrten unbenützt
waren , auf einer Fahrt von hier nach Pforzheim coupiren ; er hat also
von der gefälschten Urkunde Gebrauch gemacht . Durch die zufällige
Anwesenheit eines Großh . Transportinspektor» , welcher die Billete re-
vidirte , wurde die Sache entdeckt. Die Behauptung de « Angeklagten,
daß er am 22 . März und zwar zu dem von ihm benützten ersten Zugein heute vorgezeigte« Billet 3. Klasse löste . solches jedoch in seiner
Rocktasche verlegt und nur deßhalb von der AbonnementskarteGebrauch
gemacht habe , fand keinen Glauben, und wurde auch für unerheblich
angesehen; denn, wenn in der That da « richtige Billet verlegt wurde,
war diese« dem Conducteur sofort »nzuzeigen , keineswegs aber durfte ,
um die materiellen Folgen des NichtbesitzeS eines Fahrbillet« zu ver¬
meiden , von einer gefälschten Urkunde Gebrauch gemacht werden . Der
Angeklagte wurde wegen Fälschung einer Privaturkunde aus Gewinn¬
sucht zu einer Amtsgefängnißstrafe »on vier Wochen und einer Geld¬
buße von 25 fl ., sowie zur Tragung der Kosten verurtheilt.

V Karlsruhe , 19. Mai . (Schwurgericht .) Die zweite
Quartalsitzung für da« lausende Jahr wird Montag den 7. Juni er¬
öffnet werden und die Zeit von etwa 4 Tagen in Anspruch nehmen .
Zum Schwurgerichts -Präsidenten ist Großh. KreiSgerichtS -Rath Wie«
landt II ., und zu dessen Stellvertreter Großh. KreiSgerichtS - Rath Hei-
merdinger ernannt . Zum Dienste als G es ch w o r en e find durch das
Loos bestimmt :

I . Hauptgeschworne . 1) Friedrich Langenbein , Landwirth
von Aue . 2) Anton Rettig , Fabrikant und Gemeinderath von Ett¬
lingen . 3) Ferdinand Tobt , Bijouleriefabrikant von Pforzheim . 4)
Karl Reiß , Sattler von Pforzheim. 5) Franz Joseph Springer ,
Kaufmann von Ettlingen . 6) Christian Vollmer, Gastwirth von Knie¬
lingen . 7) Remigiu « Seiler , Wirth von Ettlingenweier. 8) Karl
Heidenreich , Generalwittwcnkassier von Karlsruhe . 9) Peier Auler,
Bijouteriefabrikant von Pforzheim. 10) Karl Hauser, Bierbrauer von
Niefern . 11) Friedrich Schepp , Werkmeister von Eutingen . 12)
Wilhelm Bayer , Blechner von Karlsruhe . 13) Friedrich Müller . Land¬
wirth von Diedelrheim . 14) August Willhauck , Partikulier von Bruch¬sal. 15) Anselm Kunz, Weinhändler von Malsch . 16) Johann Krä¬
mer , Kaufmann von Karlsruhe . 17) Eduard Prinz , Färber von
Karlsruhe . 18) Gustav Schweizer , Privatmann von Durlach. 19)Moritz Fränkel , Bankier von Karlsruhe . 20) Ludwig Geisendörfer,Lithograph von Karlsruhe . 21 ) Franz Behrens , Bäcker von Bruch¬sal . 22) Christian Riempp, jun . . Esfigsabrikant von Karlsruhe . 23)Isidor Schweizer , Kaufmann von Karlsruhe . 24 ) Julius Seelig -
mann , Kaufmann von Karlsruhe . 25) Johann Klingel . Oberbau¬
rath von Karlsruhe . 26) Jakob Friedrich Erb , Krämer von Hags¬feld. 27 ) Joseph Stoffleth , Partikulier von Karlsruhe . 28) JakobFriedrich Schäfer , Kaufmann von Heidelsheim. 29) Sebastian Wäch¬ter , Wirth von Bruchsal. 30) Johann Georg Richter , Schäfereibe-
sitzer von Heidelsheim.

II . Ersatzgeschworene : 1) Ignaz Leon , Kaufmann ; 2) Ru¬
dolf Burkhard , Bäcker ; 3) Ferdinand Fritz , jun. , Tüncher ; 4) Au¬
gust Karcher . Wurstler ; 5 ) Karl Barthold . Kaufmann ; 6 ) AdolfGmelin . Postrath ; 7) Gottfried Haisch , Partikulier ; 6) Heinrich
Helmle , Zimmermeister , sämmtlich von Karlsruhe .

Frankfurt , 19 . Mai , - Uhr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 283Vr , StaatSbahn - Aktien 345°/, , National 54' /« , 186or
Loose 82 ^ , Oefterr . Valuta 96( '

z , 4proz . bad. Loose — , Ameri¬
kaner 847/jj . Gold —.

WitterungSbevbachtungeu
der meteorologische » Zcntrilstation Karlsruhe.

17. Mai

Mrg «. 7 Uhr
Weg«, r „
»-che« « .

18. Mai
« rg». 7Uhr
Mtg«. r
Rach«« S

tzeuchtia-
Him¬
mel .

Barometer. Thermo¬
meter.

keit in
Pro¬

zenten.
Wind.

27 " 6.6' " - j-12,1 0,93 S .W. gz. bed.27 " 7,4 ' " -l-12 .0 0,87 b. bed .27 " 8 .0' " -s-11.0 0,77 - w. de« .

27 " 8 .4" ' -i -11 .7 0,76 WSW . w. bew.27 " 7 .8'" -1- 16 .8 0,54 S .W . h. bed.27 " 7,3 ' " -s-1'3,7 0,68 - gz . bed .

Witterung .

Snsch . ,wrm.,N .Rg.
Sonnensch., warm
trüb, regn. , warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 20. Mal. 2 . Quartal. 62. Abonnements-

Vorstellung. Die Hochzeit des Figaro, Oper in 2 Akten ,von Mozart. „Susanne" — Fräul. Murjahn vom Großh.
Hoftheater zu Schwerin, als letzte Gastrolle . Anfang -/,7Uhr. Ende ^/» 10 Uhr.

Freitag 21 . Mai . 2 . Quartal. 63 . Abonnementsvorstel-lung. Czar und Zimmrrmann, komische Oper in 3 Akten ,von Lortzing. „Van Bett " — Hr. van Gülpen vom Stadt¬
theater zu Leipzig als Gast . Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr.



Z .z .955 . Baden . Wir erfüllen
^ hiemit die traurige Pflicht, anzuzei¬
gen, daß es dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern geliebten Vater,
Schwiegervater, Großvater und Ur¬
großvater,

k Joseph Sulzer ,
katholischer Stadtpfarrmeßner ,

im Alter von 80 Jahren 2 Monaten heute
Nachmittag 3 Uhr in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Baden, den 18. Mai 1869,

Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Z .z .g67 . So eben erschien und wird gegen Franko -

Einsendung von 9 kr . in Briefmarken kostenfrei über¬
sandt :

Zur Lksebuchsstlige .
Ein Wort für die Freiheit der Me¬

thode bei dem ersten Leseunterricht .
Bon einem badischen Lehrer .

gr. 8 . broch.
Vtrlag von CH. Th . Gross in Kartsrnhe.

Am 17., 18 . und 19. Juni feiert das Dorp «
» » » von, ! » in ILsrlsi -« !»« ihren 30jährigen
Stiftungskommers . Alle Herren Corpsphilister und
Freunde des Corps werden hiemit freundlichst zu die¬
sem Feste eingeladen.

Im Auftrag des 6 . 6 . d . krsneonis
^ » vodosvi » XXX

Karlsruhe , Mai 1869 .

9 2 .2,732 .

k. MIM L 6
SrossLsrnosliolrs Lloklislsrurrtsn . ^

kexkLsentlmteo von Otinstokl« L Oie K
Lsrl-kriellricli-Strssse Ko . 23 st

empkedlen 9
ikr grosses Nsger von vrkSvrerl « Cllirt - st
» tvÜv ru den dersbgeselrten ksdrilepreisell : 8

korrellän-, Lristirll- innl klLSvvarlrvu . st
LlMllM -UetLU , stuptor - unä kleok- A

rvLLrvn . K
LetelloktullZs-KezellstLllltv aller ärt. st
?enciulen uvll iVanliukreo. §
Kiltilllterie - nllä l-uxuL-KezellStLnäv . !-I
Lulrioktunzen tür ttotels , Lates , llestau- s?j

rationell und LrivaUlLoser.

Z .x.861 . Eine Erfindung von unge-
Kr̂ henrer Wichtigkeit ist gemacht, das Na-
AcK> turgesetz des Haarwachsthumsergründet.
ALK- t) r. BZakerson in London hat einen
ALK» Haarbalsam erfunden, der Alles leistet,
ALK- was bis jetzt unmöglich schien ; er läßt
HLK- das Ausfallen der Haare sofort auf-
»LK-- hören , befördert das Wachsthum der-

selben auf unglaubliche Weise und er-
zeugt auf ganz kahlen Stellen neues ,

- d volles Haar , bei jungen Leuten von
17 Jahren an schon einen starken Barl .
Das Publikum wird dringend ersucht,
diese Erfindung mit den gewöhnliche,i
Marklschreiereien nicht zu verwechseln,
vr . Wakersou 's Haarbalsam ist in
Original - Mctallbüchsen s 2 fl. echt
zu haben im Haupt-Depüt von

Ac^ i FA« r^F« r ^r«/t ^
Kronenstraße 19 , und in den Nieder-
lagen:

in Bühl bei Carl Bender .
, Kehl a. Rh . bei C. Schmidt Wwe.,
, Offenburg bei Rud . Laubner,
, Pforzheim bei W . Salzer ,
„ Rastatt bei A. Birnstill ,
„ Frridurg i . B . bei Julius Notzinger,
„ Gückingen bei Ed . Jndlekofer z. bad. H»f,
, WaldShnt bei Fr . Heilster,
. Douanejchlngrn bei Leo Kunz u . Ci«. ,
, Schopfheim bei I . Reinacher,
, Aurtwaugen bei Lamy u . Cie.,
„ Ederoach bei G. A. Alt,
„ Heidelberg bei Justus Seufert ,
„ Seckenheim bei I . Trans,er , junior ,
„ WieSloch bei Gß . Lamade, Kaufmann ,
, Weiaheim bei C. F . Obermeyer.
, Mannheim bei Frz . A. Bauer Wwe.

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — Jn Slädren , wo noch keine Nieder¬

lagen sind , werden solche vom Generaldepot aus er-

tLMexttsokö Lrawxte
Weilt lter vpecislsrrl kür Lpilepsie vr . V. Lllllscd
Mn kerlill , jetrt Rlttslstrasso ffo . 8 . >us-
UaSrtige drieilirk . Mellon über Uundprt ge-
m teilt . 503.

ZzSl5 . Frei bürg .

Bauzeichner-Gesuch.
Hum sofortigen Eintritt wird ein Bauzeichncr ge¬

jucht von Kranz GerteiS » Archttckt,
Freiburg .

Lrriedungs- .lustail mit b'nlerricdt in slle» PLcliern : 1". krüodlicde Erlernung der iedeoden

8pracden . ^ entsvl », uns mik oller oknel -nSvI» . — 2°.
doppelte kucbdsllung. llorrespoollenr in lleu drei 8prsclien, ete. — 3° . Mv«t » » anU« V «r -

dereltuo - für den «lnlSlirlUvn SIIIltLrUt «» »« (von idre» 21 caudidsten baden seboi,
» S dieses Lxsmen iu Osrls , olle und Speyer bestanden) , I »» ^ t «epLv5LIi »,ckr1eI »v , das
tvvkirlltlim , die ete. — mit strenger Msciplin . — KSbere « de, der

vireelion inMrnvdsnL ( Kaden). _
L .v.713.

/ kullverftchnullgsbank skr i« Volha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1868 beträgt die Er¬

sparnis für das vergangene Jahr
«s Prozent

der einaezahlten Prämien .
Jeder Banktheiinehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬

plar des Abschlusses von dem Agenten seines Bezirkes , bei dem auch
die ausführlichen Nacdweisnngen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes
Versicherten Einsicht offen liegen . . . . .

Denjenigen . welche beabsichtigen , dreser gegensetttgen Feuerver -

sicherungs -Ge ^ llschaft beizutreten , geben di- Unterzeichnete « berert-

willigsi deßfallfige Auskunft und vermitteln die Versicherung .
Mannheim , den 18 . Mai 186S .

D »e General -Agenten :
Rabus « Ltoll ,

A . VeKer in EttUngeu ,
E . Schiatter in Mnhihnrg ,
AoL». in Brette « ,
K . Hreveie in Baden . J.z.963.

sowie die Agenten :
Heinr . Anautz zr . in Karlsruhe ,
I . Schanz in Dnriach ,
H . A . Scheui in PfveHheira,
P . I . Avhss 8L Sohn in Aa îatt ,

Pferde-, Ninder- und Farrenmarkt
Ln Offenburg

den 2 . Juni 1869 .
An oben bezeichnetcm Tag - findet dev Pferde - , Rinder - und Farrenmarkt hier statt , zu welchem Käufer

und Verkäufer hiermit,freundlichst eingeladen werden.
Zur Hebung des Markles wird auch diesmal wieder eine Berloosung von Werden,

stattfindcn, und ist die Berloosung auf Donnerstag den 3 . Juni festgesetzt
Der Preis eines Looses ist durch Beschluß des Ministerium » auf l fl. 4s kr.
Look sind bei Herrn HVUUeL « » SvUatblv hier zu haben.

Im « amen - er Stadt Vffenburg und des tandwirthlch. Sezirksvereins :
Das Markt -Komitee .

Rechner Wm . Sch- ible. Z .v .1000.

Rindern und Farren

Ungeordnet

Z .z.892 . Speyer .

Verein
millelrheinischkk DMtch »iber.
Die 10. Versammlung findet am 12 . und 13. Juui

1889 i« Speyer statt.
Speyer , den 14 . Mai 1869.

Die Geschäftsführer :
Schtichtegroll , Siebert ,

KLnigl. Lauinspektor . S tadt -Ingenieur ._^ t LlMllillll .
Engt . Lrbensversicherungs- GescUschaft

37 Olä ^ 6>vr ^ LoilÄSI ».

Hauptbureau für Buden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheim (Eigenthuul der Ge¬

sellschaft) .
Ungelegtes Lktivkapital .
Jahreseumahme der Gesell¬

schaft .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc.

Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 30"/» den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
FrcS. 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau fiir Baden , Friedrichsstraßc Nr . 36
Mannheim » oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannhciak :
HG UldSl « »

Die Hauptagenlur in Karlsruhe :
gr«,, » Htvkl .

Frrs . 28,000 .000 .

Fres . 8,000,000 .

„ 21.87S.000 .

S,000,000 .

» ÜV<II.I.U ou lor socitiiL VL8 SCIMVUS
nwv »rniui .l.us oe r/uus .

Keine grauen Haare mehr !

von vtoqtisitasrs »lue in Uorisir .
Fabrik in kouev, rus 8t.-I0eoIas, SS .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen . -Depot bei Fr . Wolff Lk Sohn » Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z . z,501.

siM Straßburger
Blatt -Gold u. Silber
zu billigen Preisen empfiehlt

CH. Schmidt, Fein-Goldschläger,
Nachfolgervon L . Lichteuberger,

Raben platz Nr . 1 in StraMurg .
Z.z.968. Karlsruhe . Zu haben

vaima lmülle » , sehr stark,an 30 Sorten , worunter
viele roihbläiterige , per Dutzend 3 — 5 fl.

Lllavvlaii », sehr stark , per Dutzend 4 — 5 fl.
gefüllte, prachtvoll, im Sortiment da«

Dutzend4 fl. 30 kr.
, einfache , ebenfalls schön blühend , da»

Dutzend 1 fl . 36 kr .
Vwrboa » , sehr schön, per Dutzend 1 fl. 12 kr.
RleUatrvp , per Dutzend 1 — 2 fl.
SwUonI » , großerVorrach, in schönster Vollkommen-

heil, per Stück ü 30 kr. — 1 st .
Sommergewachse alle« in Menge. ,

«F . 1K.'. Kunstgartner
ü» Sortsrnhe .

Bermlfcyte Bekanntmachungen .
Z .z .937 . Nr . 215. Staufen . (Holzverstei¬

gerung ) Ans dm diesseitigen Domämnwaldungen
werden mit Bewilligung einer halbjährigen Bergfrist
versteigert,

Freitag den 21 . d . Mts . ,
in den Distrikten Riggenbach und Mooswald
in Untermünsterthal :

2 Eichen- , 100 Tannenstämme , 16 do . Klötze und
6 Stangen ; IVr Klftr . eichene Spälter , 36 Klstr .
buchene , 3 ' / , Klftr . eichene, 119^ Klstr . tannene und
V» Klftr . erlene Scheiter ; 44V» Klstr. buchene , 7 Klftr .
eichene , 32V» Klstr . tannene und 8 Klstr . gem. Prü¬
gel ; 20V» Klstr . buchenes und 29 '/ » Klstr . tannencS
Klotzholz ; 1825 St . buchene , 750 St . tannene Wel¬
len und 4 Loose Abfallreis .

Man versammelt sich Morgens V-9 Uhr im Hinte¬
ren Riggenbach bei der Pflanzschule, und die Fortse¬
tzung ist um Vrl 1 Uhr beim sog. Moos an der Brücke

unterhalb St . Trudpert .
Mittwoch den 26 . d. Mt « .,

im Distr . Eschwald 6 Grunern und im
Krvppbach :

56 Eichen- , 61 Tannenstämme , 9 do/Klötze und
340 do . Stangen der verschiedensten Stärke , 23V» Klstr.
eichene, 9' lange , 5 Klstr .

'annene , 8 ' lange Rebstecken -
rollrn ; 2 Klftr . buchene,3 Klftr . eichene , 75 Klstr .
tannene Scheiter ; 10 Klstr . eichene , 62 Klftr . tanntne
Prügel und 11 Klftr . kannmeS Klotzholz ; 2175 St .
gem. , 175 St . tannene Wellen und im Eschwald 12
Loose Abfallreis.

Man versammelt sich nach Beendigung des Staufe -
ner WochenmarktSVormittag - V,H Uhr im Eschwald
in der Lehne bei Grunern .

Montag den ägl . d . Mt «.,
im Sägegrund und Griesbach bei Ehren¬
stetten :

2 Eichen - , 79 Tannenstämme . 2 do . Klötze und
4 Stangen ; 4Vr Klftr . eichene Steckspälter , 79 Klftr .
buchene , 122 Klftr . tannene Scheiter ; 25 Klstr . bu¬
chene, IVr Klftr . tannene Prügel ; 9' V Klstr . buchene
und 42 Klstr . tannene« Klotzholz: 2100 St . buchene,
2400 Stück tannene Wellen und 12 Loose Abfallreis .

Man versammelt sich Morgen - 9 Uhr auf dem
Holzplatz im Griesbach.

Wegen allenfallfiger Besichtigung des tannenen Säg -
und Bauholzes , welche« an verschiedenen Orten zer¬
streut liegt , wolle man sich an Waldhüter Ttoll in
Ehrenstetten wmden.

Staufen , den 15 . Mai 1860 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

M e e l.
Z .z .956 . Neckarbischofsheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Friedrich und der Emma Mann von Wollen¬
berg das unten beschriebene Wohnhaus

Montag den 24 . Mai 1869 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus daselbst öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung- preiS auch nicht erreicht werden sollte.

1 .
Ein neuerbautes zweistöckiges Wohnhaus im ober »

Dorf , nebst HauSplatz , neben David Wasscrdentinger
und Gustav Reis . 1500 fl.

Fünfzehnhundert Gulden .
Neckarbischossheim , den 2. Mai 1369 .

Der Vollstreckungsbeamte:
L i e b l e r.

Z .z 929. Nr . 4003 . Basel .

Lieferung von Brückenhölzern .
Zur Verbreiterung der Wiesenbrücke bei Basel be¬

dürfen wir circa 330 Kubikfuß eichene Langschwellm
und circa 850 Quadratsuß eichene, 3 Zoll starke Flöck-
l'mge , deren Lieferung franko Kyamsirhülte auf dem
Bahnhof in Freiburg im Soumissionswege vergeben
werden soll.

Die Angebote auf Uebernahme dieser Höher sind
per Kubikfuß Schwellen und per Quadratfutz Klöck-
linge zu stellen und verschlossen , frankirt und mft geeig¬
neter Aufschrift versehen , längstens bis den 27 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit dieselben
geöffnet werden, bei diesseitiger Stelle einzureichen.

Von den Lieferungsbedingungen und dem Holzver-
zeichniß kann inzwischen auf dem Geschäftszimmer de«
technischen Beamten dahier Einsicht genommen werden.

Basel, den 16 . Mai 1869.
Großh . Post - und Eisenbahn -Amt.

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur ;
Gaß . Scheffelt .

Frankfurt , 18. Mai . Stootspopirre .

Preuh .

Franks .
Nassau

Krhcss .
Bayern

Sachs«.
Wrtbg .

Lurbrg.
Oester.

5V„ Obligatioücn
4 '///o dto.
3 VrV« Obligationen
4VrVoObligationm
4 "/o dto .
3V-

°/„ dto .
4°/a Oblig . a 105
5Vo Obligationen
4'/? /° Ijsthrig
4V? /o ' -jährig
4»/v Ijährig
4 Vo V- jährig
5-Va Oblig . » 105
4V-Vo Obligationen
4»/o du .
3'/ -

°/ ° dto .
4V-Vo Obligationen
4°/o dto .
3V-V« dto. v. 1842
5"/v Obligationen
40/^ dto .
3V//o dt» .
4V^ Obligationen
5°/o Obl . 1852i . Lst.
5°/ , dto . 1859 . ._

diverse Aktien, Eiscudahu-Aklicu uud Plioritdteü

93 V. P -
82V» bez .
92 '/. G .
35 bez . G .

85V» P .
101V. P .

94°/» P .
87V» P .
87V. G.
105' /» P .
93 -/ » P .
85V» G.

93V » G.
8d ' /» P .
82 '/» G.

91V- G.
86 G.
82V. G .
62V» G .
65' /» P .

Oestrrr . !5°/ , 0 . 1864 i. Lst.
j5»/° Met . ». 1865 V,
P °/o Nat . -Anl. 1854
V°/oMet .- Obl . stsr. 66
4 Metall . -Oblig .
5'7, Ung. Eisd.- AkM.
5'V» Obi . in L . üfl . 12
6°/oObl . inR . ü105
4V»o/sObl.i.Fr .ü28kr
6VgOb . d .Tabaksteuer
5V» Lomb . i. S .
5V» Venet.
4>///cO . i . R . Ü105
4V//oEdg .O . i.F .Ü28
4'/»V«Bcm,Stadt -O.
40/0 dto.
6V»St . i.D .1381v .61
6»/o dto . r . 1831 v. 64
6Vgdto. r . 1882v . 62
6«/o dto. r. 1885 V. 65
6V0 dto. r . 1887 V. 67
5»/o dto . r . 1371v . 61
5V,do.r.1874vch8/59
5V . dto . r. 1904V. 64

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwo.
Schwz.

N.-Am.

k« «ompl

55 G .
51V« G.

72 '/, G.
84 P .
97'/ - P -
104 G .
86 ' /, P .
37V» G.

85 '/» G.
102V, P
97 bez.
91 '/ , Gi
83 '/ , P -
83 ' /. P .
85V, bez.
82 ' /« P .
81V» P -
93 '/ . G.
85 P .

3V« Frankfurter Bank
4°/o Darmst . B .-A. ü fl. 250
40/0 Mittcld . Cr .A. ülOOTH.
3"/o Oesterr. Bank - Aktien
5°/« . Ercd.- A. .i. O . W.
4°/o Luxemb . Bank -Mt .
4V,°/oPfdbr . d. Frkf. Hyp.-B.
4"/o Pfdbr . d. bayr. Hyp .-B.
5Vo Pfdbr . d . würt .Renten-A.
50/g Psdbr. d . wärt. Hyp.-B .
5V» Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
5"/, neue do. i. österr . W.
5VoPfbr .russ .B .- E.-V.i.SM .
4V,V° Mbr . finnl. i.R .ü 105
4'/, °/o . fchwcd. . .
3V,Vo Frkf.-Han . Eijnb .-A.
Taunnsbahn -Aktieno fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Lhlr . 200
4°/» Rhein . E .-B . Stamm -A.
4V» do. E .-B.-A. Lit. B.
3 >/r«/vMagdb .Halbrst. St .Pr .
4 '/ -Vo Bah'-- Oftbahn
4 -/,V» Pfalz - Marbahn
4°/ , Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/ö Neustadt-Dürkheimer
4Vo Heft- Ludwigsbahn
3V,V« Oberh.Eisb.-A. üfl.350
5"/o Oestcr. StaatSeisb. -A.
5V°Oest. Snd .Lmb .Et .-E.-A.
5Vo Elisabeth-Bahn fl. 200
5»/ , Rnd .-Eisd. 2. « m. 200 fl.
5V,Böhm. Weftb.-A. fl. 200

122' /» P .
280 G.
106V- P .
712 G.
284 '/, bG
112 G.
94 -/ , G
91V« G.
100V» bG

88 '/, G .
74 '/. P .
89 ' /, P .
78 P .
83V, P.
113 G.

8V« Fr .Jos .Eisb .Akt. steuerst.
5'/o Siebend . E .B . steuerst. V-
Alsvld -Fiumaner Eisb .-A .
4 '/,V » Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4"/oBerl . Stett .Prior .-O .6. E.
4 '/>

°/o Ludwh.-Bexb .Pr .-Obl .

5°/
°

Heff.Ludwb.-Prior . i.Thr .
4'/-°/, .
5°/oBöhm . W. - B .-P . i. S . «/,
S»/o Elisabethb .Pr . 1 . Em . -/»
5»/ . . 2. . V»
5°/o Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5V» Kronp. Rudolf Eisb.-Pr .
5»/o Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .«/ ,
5V« Lemb.Ezern.E .-P .v.67 V,
5V, Siebend. Eisenb. -Pr . V,
6°/ , Lstr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3°/, östr. Südst . u . Lomb .Eisb.
30/0 östr. St ^Eismb.-Plior.

70V» P . 3°/, Liv . C-D.u. D .2Fr > 28kr.
128'/» P . S°/o ToSc. Crntr . Eisb.-Pr .
106 '/ , G . 5Vo Schwch. Centr.Pr . Fr . 28
163 P . 50/oSchuja-Jvanovo E.-PL .
87 bez . G . 5°/» Kursk- CharkowE .-P .-O.
140V. P - 4°/o Deutsch . Phönix 20Vo « z.
69V, P - 4°/ , Frkf. Providmt . 20°/»
343V,bez. 5°/,Oeft . Nordwestb. 25°/-
225 bez. 5VoUngar.Ereditöank40°^
149bez.G. 4°/,PfSlz . Ns .B.-A. 40°.'o . 84 G.
154 G . 3'/,0/0 Obrrh. S .-L. SO«/» . 67-/ . G .
79V, P - !!4V,°/o Stdt . Msnnheim . Obl.

180 G .
66'/. P -
156'/ - G

99 '/ , G .
86V. P .
101 P .
96V. P .
73' /. G.
75 bez. G.
72'/ . G.
76-/ . P .
73-/. G.

72'/, G.
72 '/. P .
98' /» P .
46V» P .
MP .
33' /. G .
54-/ . P .
101'/, G .

Äolrheas-Loofe.
8V,"/» Prcuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Naff. 25-fl.-L
4"/oBayr . Präm .A
An«b . -Gunzenh . L .
4 '/o Badische
Bad. 35 -fl.-Lsose
Gr . Hess. 50- fl.- L.

. 25-fl.-L.
O«str . 250fl . v.1859

, 250fl . v .1854
. 500fl . v.60V,
. 100fl . v.1864
., 10vfl.Pr .L .58

Schweb. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L.
ZV, Bord . Fr . 100
3°/o Antw. v. 1867
M , Brüssel v. 1862
3°/ , . v. 1868
2V,°/nLü « . LFr .31"

Florenz Fr . 428
äud. Fr . -45 -L.

58 '/, P .
36V. P .
106-/» bz.
12V. P .
104'/. P .
56' /,b .G.
165 G.
43 G .
190 G.
75 G .
82 -/ . bez .
121V« P .
160V. P .
12'/» G-
8V» P .
94'/ . P .

100'/, G.
101G .

73-/ . P .
35' /. G. .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S . 99V. B . -
Antwerpen 95' /. B. ,
Augsburg 100 B.
Berlin 105 B.'
Bremen 98 G .
Brüssel 95 ' /. P .
Cöln 105 B.
Hamburg
Leipzig

88'/. S .
105 B.

London 120-/» Ä.
Mailand —
München 99' /» « .
Pari « 95-/« bez.

l .S . 95' /. bq .
Wim r.S . 96' /- bL
Bankdiskont» ML

Sold »»» « Uber.
Pre »ß.Kaffsch. fl. 144 '/».45V.
Sächs.
Div. K.-Anw.
Prenß.Frd 'or.
Prstolm

, doppelte
Holl.10-fl.-St .
Ducaten
20-Frankenst.
Engl. Sover.
Ruff. Jmper.
Gold »rL»ll»E-
5-Fr .-Thlr.
Weöstr/r04».
rauhPf.500or .
Doll, in So»

. 958 -59
, 9 48-50
, 9 49-5 l
, 954 -56
, 5 37-39 ,
, 931 -38
, 1157 -121
. 9 49-51

22S -2S -

Drnck und « erlag der S . Lraun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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